Äußere Fachleistungsdifferenzierung

· Einrichtung von Grund- (Haupt- bzw. Sekundarschulniveau) und Erweiterungskursen (Sekundarschul- bzw. Gymnasialniveau) 

· Klassenstufe 7 - 9: Mathematik + Englisch

· Klassenstufe 9: Deutsch + Physik + Chemie 

Bibliothek (207) 
Möglichkeit für einzelne Schüler oder (nach Abspreche mit der Aufsicht) kleine Gruppen, während des Unterrichts unter dortiger Aufsicht an Informationen zu gelangen, im Internet zu recherchieren bzw. Klassenarbeiten nachschreiben zu lassen
Bolzplatz

Möglichkeit der Fünft- und Sechstklässler, die erste Hofpause zur aktiven Erholung zu nutzen
EMU

(Einsatz digitaler Medien im Unterricht) Sammlung von ca. 700 Filmen für den Unterricht auf einer Festplatte. Einsatz möglich im Medienkabinett (mit Schüler-PC) sowie in den Räumen 116, 220 und 315 (über einen Beamer). 

Fachleistungsdifferenzierung
· Siehe äußere Fachleistungsdifferenzierung
Förderunterricht 
Je nach Unterrichtsversorgung sind diese Stunden für die Förderung (Fördern und Fordern) der Schüler vorwiegend in den Kernfächern vorgesehen, wobei eine Zensierung nicht erfolgt.
Förderverträge

· individuelle Vereinbarung zwischen Schüler, Lehrern und Eltern zur Umsetzung der Maßnahmen bei Nachteilsausgleich oder Höherbegabung

· zu finden in: IGS-Hefter C (1) h, PC im Lehrerzimmer oder auf der Homepage

· hauptverantwortlich: Tutoren
Freiarbeit/offener Unterricht
· Vgl. Schulprogramm; siehe: IGS.Hefter B (0)
· Ansprechpartner: Didaktischer Leiter, Team, Kotutor, Fachkollegen

Freizeitraum

· Der Freizeitraum befindet sich im Nebengebäude hinter dem Speisesaal.

· Öffnung: 06:45 Uhr bis 08:15 Uhr sowie in den Hofpausen und nach dem Mittagessen

· bei unvorhergesehenem Ausfall der ersten Unterrichtsstunde der Klassenstufen 5 und 6: verpflichtender Aufenthaltsort der Schüler

gemeinsamer Unterricht (gU)

Siehe Integrationsklassen
Handynutzung

Siehe Hausordnung im IGS.Hefter E (2) a
Integrationsklassen (gemeinsamer Unterricht)
In der Regel sind die Klassen a und b Integrationsklassen, das heißt, in ihnen werden Kinder mit und ohne sonderpädagogischem Förderbedarf im gemeinsamen Unterricht beschult. Der verantwortliche Sonderpädagoge zeichnet sich für die Absicherung der Doppelbesetzung und binnendifferenzierende Aufgaben verantwortlich (vgl. »Tätigkeitsfelder im gemeinsamen Unterricht« im IGS.Hefter unter C (9).
Jahreskreis

Siehe: IGS-Hefter B (1)

Kooperationskursstufe

· Gemeinsame gymnasiale Oberstufe mit der KGS Hutten

· Die Einführungsphase besteht aus den Schülern der IGS (11. Schuljahrgang) sowie den Schülern der KGS (10. Schuljahrgang; Beschulung in der KGS)

· Im ersten Jahr der Qualifikatrionsphase werden die Klassen Q I bzw. Q II gebildet aus Schülern der IGS (12. Schuljahrgang) und Schülern der KGS (11. Schuljahrgang).

· Entsprechendes gilt für die Klassen Q III und Q IV des zweiten Jahres der Qualifikationsphase.

Lernfortschrittsberichte

Einschätzung der Schüler auf dem Halbjahreszeugnis (dritte Person Singular); siehe (IGS.Hefter C (1) d).

Lernpatenschaften

Fördervertrag zwischen Schülern (siehe Fördervertrag)

Methodentraining

· Dieses beginnt in der Einführungswoche der 5. Klasse und wird kontinuierlich sowohl in Tutorenstunden als auch dafür geeigneten Fachunterrichtsstunden weitergeführt.

· findet an den ersten beiden Schultagen des Schuljahres statt

Nachschreiber

· Zum Nachschreiben von versäumten Klassenarbeiten ab Klasse 7 existiert ein zentraler Nachschreibetermin.
· Der betreffende Fachlehrer ist für das Eintragen in die Sek-I-Mappe bzw. den gelben Hefter für die Sekundarstufe II sowie die Hinterlegung der vollständigen Materialien (Arbeit + Hilfsmittel) verantwortlich.

· Für die Kursstufe erfolgt eine separate Terminierung durch die Kursstufenkoordinatorin.

Nachteilsausgleich (Teilleistungsschwächen)

· Fixierung der entsprechenden Schüler im Notenheft, Klassenbuch und in Kurslisten
· Die konkreten Maßnahmen sind im Fördervertrag festzuhalten und  jedem unterrichtenden Fachlehrer auszuhändigen; eine Kopie kommt in die Schülerakte

· Orthografiebewertung bei Klassenarbeiten

· Leistungsbewertungserlass im IGS-Hefter unter C (1) a)

· Schulinterne Leistungsbewertung im IGS-Hefter unter C (1) f)
Pädagogische Klausurtagung in Drübeck

In den drei ersten Sommerferientagen findet zu selbst gewählten schulspezifischen Schwerpunkten eine Klausurtagung auf freiwilliger Basis statt. Diese wird als „Ferieneinsatz“ sowie „Weiterbildung“ anerkannt.
Profil-AG 

»Steuergruppe« zur Entwicklung des Schulprogramms; offen für Lehrer, Eltern und Schüler

Profilarbeit

Jeder Abiturient fertigt langfristig eine wissenschaftliche Arbeit in einem Fach seiner Wahl an. Über Vorgehensweise beziehungsweise Bewertungsschwerpunkte informiert der jeweilige Deutschlehrer am Anfang der Kursstufe anhand der beiden Dokumente „Profilarbeiten in der Kooperationskursstufe“ (IGS.Hefter D (5) sowie „Hinweise zur Erstellung einer schriftlichen Arbeit“ (IGS.Hefter D (5).
Schulfest

Am vorletzten Schultag des Schuljahres organisieren Schüler für Schüler ein Schulfest.

Team (~sitzung, ~sprecher)

· Alle Tutoren eines Jahrgangs bilden ein Team, dem auch eine pädagogische Mitarbeiterin zugeordnet ist.

· Der Teamsprecher und sein Stellvertreter werden jährlich rotierend durch das Team benannt.

· Die Teamsprecher kommen wöchentlich mit der Schulleitung zur Teamsprechersitzung zusammen (erweiterte Schulleitung).

Tischgruppe

Sind die räumlichen Voraussetzungen gegeben, arbeiten die Kinder in Tischgruppen, die aus 4 bis 6 Schülern bestehen.
Triathlon

Traditionsgemäß findet am letzten Montag des Schuljahres am, um den und im Heidesee der Triathlonwettbewerb statt.
Tutorenstunde

· Tutorenstunde in die Stundentafel fest integriert, meist zeitgleich

· Mischung aus organisatorischen Absprachen, Diskussionen und Methodentraining

· entweder von Tutoren oder Schülern geleitet

Tutorenbriefe

Auf den Seiten 3 und 4 zum Jahreszeugnis erhalten die Schüler einen Tutorenbrief mit direkter Anrede (zweite Person Singular). Der dafür benötigte Vordruck kann auf dem Lehrerzimmer-PC abgerufen werden. Des Weiteren hilft die „Handreichung zum Erstellen von Tutorenbriefen“ (IGS.Hefter C (1) d).
Vertretungsplan

· hängt spätestens um 12:05 Uhr an jedem Schultag aus

· wird gleichzeitig auf der Homepage veröffentlicht






